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Kommunion

Mit Gottes
Licht und
viel Übung

zur Kirche. Seit Oktober
hatten sich die Kinder zu-
sammen mit ihren fünf
Katecheten auf diesen
Moment vorbereitet, ha-
ben wöchentlich Grup-
penstunden und Gottes-
dienste besucht. Auch
der Festgottesdienst am
Sonntag wurde mehrfach
geprobt. Die Kurse gelei-
tet haben Pastoralassis-
tent Fabian Krämer und
Pfarrer Martin Weber.

Heusenstamm (pep) –
Unter dem Leitspruch
„Gottes Licht leuchtet
auch in mir“ empfingen
am Weißen Sonntag 20
Kinder in der Kirche Ma-
ria Himmelskron von
Pfarrer Martin Weber das
Sakrament der Erstkom-
munion. Nach der Vorbe-
reitung im Pfarrheim zo-
gen die Kinder in Anzug,
Kleid und mit ihrer gro-
ßen Kommunionskerze Pfarrer Martin Weber, Pastoralassistent Fabian Krämer und die fünf Mütter, die den Kindern als Katecheten zur Seite standen. Foto: pep

Wasseruhren
werden montiert
Heusenstamm (red) – Die
Wasseruhren werden am
Samstag, 20. April, auf
dem Gelände des Obst-
und Gartenbauvereins
Heusenstamm montiert.
Deshalb bittet der Vor-
stand alle Gartenbesitzer,
bereits morgens um acht
Uhr die Tore ihrer Parzelle
zu öffnen. Wer selbst keine
Zeit hat, sollte seinem
Gartennachbarn bitten,
die Monteure einzulassen.
Bitte Anschlussstücke be-
reit legen. Der Vorstand
bittet alle Gärtner, ihre
montierten Wasseruhren
zu schützen.

Geschäftsleute
planen für
die Zukunft
Heusenstamm (red) – Die
Werbegemeinschaft
Frankfurter Straße lädt zu
ihrer Jahreshauptver-
sammlung ein. Am Diens-
tag, 16. April, um 20 Uhr
im Saal der Feuerwehr,
Rembrücker Straße 2-4,
wird der Bericht des Vor-
standes, des Kassenwartes
und der Kassenprüfer vor-
gestellt. Weiterhin geht es
um das Resümee Fasching,
das Bürgermeisterge-
spräch vom Februar sowie
die Planung der Zukunft –
insbesondere Besetzung
des Vorstands. Etwaige
Anträge sind fristgerecht
bis spätestens eine Woche
vor der Mitgliederver-
sammlung einzureichen.
Die Feuerwehr bittet aus-
drücklich darum, dass
nicht auf dem Gelände ge-
parkt wird. Konzert anlässlich des 50. Todesjahres von Lehrer Ludwig Weiß

Ludwig Weiß: Der Mann, der
45 Jahre lang die St. Cäcilia-Orgel prägte

Familie genug Zeit und
Muße hatte, entstanden
zahlreiche Kompositio-
nen, die sich teilweise in
der Familie erhalten ha-
ben. Es sind vertonte Ge-
dichte, Chorsätze, Stücke
für Klavier, Klavier und
Geige, für Orgel.
Im Jahr 1928 starb seine
geliebte Frau Katharina.
Zwei Jahre später be-
schloss er, mit 55 Jahren
wieder zu heiraten. Seine
zweite Frau war die
Tochter eines Kollegen,
Anna Nees.
Der zentrale Punkt im
Leben des Ludwig Weiß’
war das Orgelspielen. In
St. Cäcilia übte er das
Amt des Organisten von
1910 bis 1955 aus. Er leb-
te mit dieser Orgel. Au-
ßerdem war er von 1910
bis 1922 Leiter des Kir-
chenchores St. Cäcilia,
den er in dieser Zeit zu ei-
nem gemischten Chor
ausbaute. 1963 starb er
im Alter von 88 Jahren.
Der Eintritt für das Kon-
zert kostet zwölf Euro.
Karten gibt es in der Doc-
Morris-Apotheke.

seine Frau Anna Maria
den Organistendienst,
um ihn bald an ihren äl-
testen Sohn Ludwig Weiß
weiterzugeben. Er war zu
dieser Zeit zwölf Jahre
alt. Später zog die Familie
zu Ludwig Hermes, ei-
nem Onkel, der in As-
theim in Rheinhessen ka-
tholischer Pfarrer und
Dekan war.
Er ermöglichte Ludwig
und seinem Bruder ein
Studium, sodass beide
Lehrer werden konnten.
Nach der Studienzeit für
das Lehramt kam die Pra-
xis und Ludwig Weiß
wurde 1896 nach Ober-
Mörlen, 1898 nach
Hirschhorn, 1900 nach
Vielbrunn versetzt. In
Vielbrunn lernte er Ka-
tharina Grasmück aus
Frankfurt kennen, die er
1903 heiratete. 1907 er-
folgte die Versetzung
nach Heusenstamm, wo
er bis 1938 als Lehrer tä-
tig war.
Ludwig Weiß war in sei-
nem Herzen ein Vollblut-
musiker. In seinen jungen
Jahren, als er noch ohne

gestellt. Aus Hochheim
am Main kommt der
Lied- und Oratoriensän-
ger Michael Kreiken-
baum, Bariton, hinzu.
Zu Beginn des Konzertes,
das natürlich, aber nicht
nur, Musik aus der Feder
von Ludwig Weiß zu Ge-

hör bringt
wird Rudolf
Fauerbach
vom Vor-
stand des
Heimat-
und Ge-
schichtsver-
eins das Le-
ben und
Wirken von
Ludwig

Weiß Revue passieren
lassen.
Ludwig Weiß wurde als
ältestes von vier Kindern
1875 in Bingen am Rhein
geboren. Er stammte aus
einer musikgeprägten Fa-
milie. Sein Vater Georg
Weiß, geboren 1846, war
Musiklehrer in Bingen
und Organist an der Basi-
lika St. Martin.
Als er 1885 mit 39 Jahren
starb übernahm zunächst

Heusenstamm (red) – Ei-
nem ganz besonderen
Heusenstammer wird mit
einem Konzert gedacht.
Anlässlich des 50. Todes-
jahres von Lehrer Ludwig
Weiß (1875 – 1963) wer-
den seine Kompositionen
am Sonntag, 28. April,
um 17 Uhr in der Kirche
St. Cäcilia, noch einmal
zu hören sein.
Ludwig Weiß gehört als
Lehrer und Organist in
St. Cäcilia zu den Men-
schen der neuen Zeitge-
schichte Heusenstamms.
Der Förderverein Baltha-
sar-Neumann-Heusen-
stamm und der Heimat-
und Geschichtsverein
richtet dieses Konzert
aus. An diesem Nachmit-
tag wirken vom Gesang-
verein Konkordia der
Frauen- und Männerchor
sowie Szilvia Karacs, So-
pran, mit. Des Weiteren
haben sich die in Heusen-
stamm bekannten Musi-
ker Boris Kottmann, Gei-
ge, Ronald Pelger, Diri-
gent, Orgel und Klavier,
und Wolfgang Schneider,
Klavier, zur Verfügung

Ludwig
Weiß

Richtig
reagieren bei
Unterzuckerung
Heusenstamm (red) – Die
Selbsthilfegruppe Heusen-
stamm im Deutschen Dia-
betiker Bund bietet am
Donnerstag, 11. April,
eine weitere Informations-
veranstaltung an. Ab 19
Uhr wird es in der Schloss-
schenke um das Thema
„Unterzuckerung auf Rei-
sen und im Alltag“ gehen.
Referieren wird der Diabe-
tologe Dr. Gerd Nitzsche
aus Offenbach. Er wird da-
rüber aufklären, wie Be-
troffene und Angehörige
am Besten in so einem Fall
reagieren. Der Eintritt ist
frei.

Abi: Feier nach
40 Jahren
Heusenstamm (red) – Der
Ab-Jahrgang 1973 des
Adolf-Reichwein-Gymna-
siums feiert 40 Jahre Abi-
tur. Am Samstag, 13. April,
ab 18 Uhr werden im Res-
taurant „Seeterasse“ (Heu-
senstammer Straße 180)
alte geschichten rausge-
kramt. Einige der ehemali-
gen Heusenstammer Schü-
ler reisen zu diesem termin
aus den USA und Kanada
an. Rund 40 Personen
werden erwartet. Beson-
derheit: Der Abi-Jahrgang
1973 war der erste Jahr-
gang, der am Reichwein-
Gymnasium seine Reife-
prüfung ablegte.

„Aktion Kindertagespflege“ – Der Kreis will Angebot
an Tagesmüttern und Tagesvätern ausbauen

steigenden Zahl von Famili-
en werden zeitlich starre
Angebote nicht mehr ge-
recht. „Nicht jeder kann um
16.30 Uhr oder noch viel
früher den Arbeitsplatz ver-
lassen, um pünktlich an der
Kita zu stehen“, stellt Quil-
ling nüchtern fest. „In diver-
sen Supermärkten bei-
spielsweise sitzen die Kas-
siererinnen bis spät abends
an der Kasse. Ihnen nützt
kein Kita-Platz. Diese Flexi-
bilität ist nur mit einer Kin-
dertagespflege zu erreichen.
Bei einer Tagesmutter oder
einem Tagesvater ist ein
Kind zudem auch am Wo-
chenende oder über Nacht
gut betreut.“
Ein weiterer Vorteil der
Kindertagespflege ist der fa-
miliäre Rahmen der Betreu-

ung. Die Kinder fühlen sich
in dem überschaubaren
Rahmen einer Tagesfamilie
wohl und wachsen mit den
Tagesgeschwistern und an-
deren Kindern unterschied-
licher Altersstufen gemein-
sam auf. „Hier können also
früh wichtige soziale Kom-
petenzen erlernt und ver-
mittelt werden“, so Quilling
weiter. „Selbstverständlich
machen wir potentielle Ta-
gesmütter oder Tagesväter
fit für die Aufgabe Kinder-
tagespflege und schulen sie
beziehungsweise qualifizie-
ren sie nach einer Art
Grundkurs weiter – bei-
spielsweise zu Themen wie
„Die kindliche Entwick-
lung in den ersten drei Jah-
ren“, „Raumgestaltung in
der Kindertagespflege“

oder „Kinderzahnpflege
und Ernährung“. Wer also
Spaß am Umgang mit Kin-
dern hat, seine eigenen Er-
fahrungen mit Kindern wei-
tergeben möchte und sinn-
voll etwas dazuverdienen
möchte, kann sich ab sofort
beim Kreis melden.
Informationen zur Kinder-
tagespflege sowie über Ver-
dienst- und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten für Ta-
gesmütter und Tagesväter,
über Betreuungskosten
oder vertragliche Rahmen-
bedingungen erhalten Sie
unter www.kreis-offen-
bach.de/kindertagespflege
oder montags bis freitags
zwischen 8:30 Uhr und
12:30 Uhr unter S  06074
8180-3204, -3210 oder -
2328.

Kind und Betreuungsstun-
de wird eine Vergütung in
Höhe von 3,50 Euro ge-
zahlt. Hinzu kommt ein
monatlicher Festbetrag des
Landes Hessen von bis zu
250 Euro.
Die Nachfrage an Kinderta-
gespflegeplätzen wird au-
ßerdem weiter zunehmen,
macht Quilling deutlich.
„Bei immer mehr berufstäti-
gen Eltern oder Alleinerzie-
henden stellt sich nämlich
schnell die Frage nach der
passenden Kinderbetreu-
ung während der Berufstä-
tigkeit: Gebe ich mein Kind
in eine Kinderkrippe, einen
Kindergarten, einen Hort
oder zu einer Tagesmut-
ter?“ Krippen und Horte
decken zwar ein breites
Spektrum ab, aber einer

„Dazu starten wir in diesem
Monat die „Aktion Kinder-
tagespflege“. Die Kampa-
gne wendet sich an poten-
tielle Tagesmütter und Ta-
gesväter. Entwickelt wur-
den Plakate, Anzeigen und
Postkarten.
Quilling: „Uns ist es wich-
tig, möglichst vielen Men-
schen die Vorteile der Beru-
fung Tagesmutter oder Ta-
gesvater klar zu machen.“
Tagesmütter schaffen sich
beispielsweise ohne allzu
große Investitionen ein
neues berufliches Stand-
bein. Die Betreuung kann
zu Hause stattfinden. So-
wohl der zeitliche Rahmen
kann flexibel gestaltet wer-
den als auch die Zahl der
Kinder, die betreut werden,
ist selbst zu bestimmen. Pro

Kreis Offenbach (red) –
Die Kindertagespflege spielt
bei der Betreuung von Kin-
dern sowie der frühkindli-
chen Bildung eine immer
größere Rolle. Landrat Oli-
ver Quilling hält die Kinder-
tagespflege in Bezug auf die
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf sogar für „ele-
mentar“. Deshalb, betont
Quilling, habe der Kreis Of-
fenbach auch bereits früh
damit begonnen, systema-
tisch ein Netz von Tages-
müttern aufzubauen. Der
Kreis verfügt derzeit über
rund 202 qualifizierte Ta-
gesmütter oder Tagesväter
mit insgesamt 679 Betreu-
ungsplätzen.
„Dieses Angebot wollen wir
weiter ausbauen“, betont
Landrat Oliver Quilling.

Noch bis 2. Mai bewerben

Landkreis sucht
Jugendschöffen

sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche
Sprache ausreichend be-
herrschen.
Jugendschöffen sollten
über soziale Kompetenz
verfügen, das heißt das
Handeln eines Menschen
in seinem sozialen Umfeld
beurteilen können. Von
ihnen werden Lebenser-
fahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die Le-
benserfahrung, die ein Ju-
gendschöffe mitbringen
muss, kann sich aus beruf-
licher Erfahrung oder ge-
sellschaftlichem Engage-
ment rekrutieren.
Interessenten bewerben
sich für das Jugendschöf-
fenamt bis Donnerstag, 2.
Mai, bei der Wohngemein-
de, oder beim Kreis Offen-
bach, Geschäftsstelle des
Kreisjugendhilfeausschus-
ses, Werner-Hilpert-Stra-
ße 1.
Für Fragen stehen die Be-
schäftigten der Geschäfts-
stelle bereit, S  06074
81803339.
Das Bewerbungsformular
gibt es auch im Internet
unter www.kreis-offen-
bach.de.

Kreis Offenbach (red) –
Im ersten Halbjahr 2013
werden bundesweit die Ju-
gendschöffen für die
Amtszeit von 2014 bis
2018 gewählt. Gesucht
werden in den kreisange-
hörigen Städten und Ge-
meinden Frauen und Män-
ner, die an den Amtsge-
richten Seligenstadt, Lan-
gen und Offenbach sowie
dem Landgericht Darm-
stadt als Vertreter des Vol-
kes an der Rechtspre-
chung in Strafsachen teil-
nehmen.
Die Gemeindevertretung
und der Jugendhilfeaus-
schuss schlagen Kandida-
ten vor, der Schöffenwahl-
ausschuss beim Amtsge-
richt vor wählt in der zwei-
ten Jahreshälfte die Haupt-
und Hilfsschöffen.
„Jugendschöffe bei Ge-
richt ist eine sehr verant-
wortungsvolle Tätigkeit“,
erklärt Kreisbeigeordneter
Carsten Müller. Die Be-
werber müssen in den
kreisangehörigen Städten
und Gemeinden wohnen
und am Stichtag 1. Januar
2014 zwischen 25 und 69
Jahre alt sein. Wählbar
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